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Unsere Vision verstehen wir als Übersetzung von Maria Rangs  
Stiftungsauftrag in die heutige Zeit. Sie besteht in einer Gesellschaft,  
in der jeder Mensch in seiner Individualität akzeptiert wird, sich mit 
seinen Stärken und Schwächen einbringen kann und an der er im  
vollen Umfang teilhaben kann.

Unsere Vision, unser Strategie und unsere Grundsätze bilden die 
Grundlage für unser Leitbild. Das Leitbild bestimmt unser Handeln,  
unsere Sichtweisen und unseren Umgang untereinander. 

Wir verfolgen diese Vision, indem wir Menschen mit Behinderungen, 
jungen Menschen und Senioren bei der Teilhabe an der Gesellschaft 
unterstützen. Dazu bündeln wir die Kompetenzen und Mittel von Fach-
kräften, Bürgerschaft, Wirtschaft, Staat und Wissenschaft und ent-
wickeln daraus außergewöhnliche Modellprojekte, die die Start- und 
Lebensperspektiven von insbesondere Menschen mit Behinderungen 
nachhaltig verbessern.  

Unsere Projekte sind stets mit Blick darauf ausgelegt, Inklusion zu 
fördern, also Rahmenbedingungen zu schaffen und Strukturen so zu 
verändern, dass bestimmte Gruppen nicht von der gesellschaftlichen 
Teilhabe ausgeschlossen werden. Sie decken Bereiche wie Arbeit, 
Ausbildung, Wohnen, Frühförderung und Freizeitgestaltung ab.

Wir schaffen Möglichkeiten für Begegnungen, aus denen sich persön-
liche Beziehungen entwickeln können und Verantwortung füreinander 
wachsen kann.

Fundament all unserer Tätigkeiten sind fünf Grundsätze, in denen wir 
unser Menschenbild und unser Selbstbild zusammenfassen.
• Christlich-vinzentinische Prägung
• Selbstständigkeit und Eigenverantwortung
• Begegnungen und persönliche Beziehungen im Mittelpunkt
• Als Unternehmen selbstständig und unabhängig
• Eine Initiative der Bürgerschaft

Maria Rang (1840-1915), die Gründerin von antonius, lebte eine für ihre 
Zeit visionäre Überzeugung: 
Jeder Mensch ist gleich viel wert, ist lernfähig und hat Stärken  
und Talente.

Im Jahr 1902 gründete sie unsere Stiftung mit dem Zweck, Menschen mit 
Behinderungen ein Zuhause zu schaffen und Chancen zu eröffnen. Im 
Jahr 1904 öffnete dann schließlich das St. Antoniusheim seine Pforten, 
heute bekannt als antonius – Netzwerk Mensch.
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B. Unsere Grundsätze

Nach den folgenden fünf Grundsätzen gestalten wir von antonius 
unsere Maßnahmen. Sie machen unsere Maßnahmen unver-
wechselbar, gehören zu unserem Markenkern und charakteri-
sieren das besondere Profil von antonius.

Christlich-vinzentinische Prägung

Das antonius Netzwerk steht seit seiner Gründung in christ-
lich-vinzentinischer Tradition, ohne selbst eine kirchliche 
Einrichtung zu sein. Wir bekennen uns deswegen bei all un-
serem Handeln zu einer christlich geprägten Kultur.

Gleichzeitig sind wir offen für Menschen, die sich zu anderen 
Weltanschauungen bekennen. Maßgeblich sind hierbei die 
Persönlichkeit, die Haltung anderen Menschen gegenüber und 
die Motive, in unserem Netzwerk mitarbeiten zu wollen.

Selbstständigkeit und Eigenverantwortung

Wir fördern Eigenständigkeit. Menschen, die ein möglichst 
eigenständiges Leben anstreben, wollen wir befähigen, ihre 
Potenziale dafür voll auszunutzen. Beim Aufbau der dafür nö-
tigen Fähigkeiten und dem nötigen Selbstvertrauen ermuti-
gen, fördern und begleiten wir sie.



B. Unsere Grundsätze

Begegnungen und persönliche Beziehungen im Mittelpunkt

Im Dialog mit anderen können wir als Menschen unsere ei-
gene Identität finden und unsere Persönlichkeit entwickeln. 
Wir gestalten alle Maßnahmen so, dass gute Begegnungen 
zwischen Menschen stattfinden, denn sie sind der Schlüssel 
für eine menschliche Bürgerschaft mit größtmöglicher Teil-
habe für alle.

Als Unternehmen selbstständig und unabhängig

antonius ist als Stiftung und unternehmerische Initiative un-
abhängig von politischen und kirchlichen Institutionen. Die-
se Eigenständigkeit verlangt von uns einen wirtschaftlichen 
Umgang mit unseren Ressourcen, um sie besonders wir-
kungsorientiert für unsere Maßnahmen einsetzen zu können.

Eine Initiative der Bürgerschaft

Wir wollen Verbesserungen nicht nur über Institutionen, 
sondern maßgeblich über die Beteiligung der Bürgerschaft 
erreichen. Deswegen schaffen wir Begegnungen zwischen 
Bürgern und fördern ihre Zusammenarbeit. Wir sind davon 
überzeugt, dass die Bürgerschaft als Ganzes in der Verant-
wortung für alle Bürger steht.



Dieses Leitbild, 
erschaffen auf Basis der fünf Grundsätze von antonius 

dient als Richtschnur  
für das tägliche Miteinander der Menschen von antonius  

bei der Arbeit, beim Wohnen, in der Freizeit und beim Lernen. 

1)  Wir, die Menschen von antonius, machen es uns zur Aufga-
be, Strukturen zu erproben, zu etablieren und weiterzugeben, 
um die folgenden Idealvorstellungen für jeden Menschen in 
der bestmöglichen Weise in die Praxis umzusetzen und so die  
Zukunft zu gestalten.

•  Jeder Mensch hat das Recht, dass andere ihm im täglichen  
Leben auf Augenhöhe begegnen.

•  Jeder Mensch hat das Recht auf ein Umfeld, in dem seine  
Talente und Fertigkeiten erkannt, wertgeschätzt und gefördert 
werden und in dem er sie für sich und andere anwenden kann. 

•  Jeder Mensch hat das Recht auf ein Umfeld, in dem seine  
Persönlichkeit  akzeptiert wird. 

•   Jeder Mensch hat die Freiheit und Verantwortung, über sein 
Leben selbst zu bestimmen.

C. Unser Leitbild
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C. Unser Leitbild 2)  Für uns ist das christliche Menschenbild Grundlage  
des Handelns.

3)  antonius ist ein Netzwerk. Nach innen arbeiten unsere einzelnen 
Bereiche trotz ihrer Eigenständigkeit zusammen. Nach außen 
kooperiert unser Netzwerk mit Partnern; aufgrund der festen 
Verwurzelung in der Region in besonderem Maße mit regiona-
len, aber auch mit überregionalen.

4)  antonius ist konzeptionell und parteipolitisch unabhängig.  
Wir legen Wert auf wirtschaftliche Selbstbestimmung.

5)  Wir praktizieren einen nachhaltigen Umgang mit natürlichen 
und anderen, zum Beispiel finanziellen und immateriellen,  
Ressourcen. Bei der Herstellung von Produkten halten wir strenge  
ökologische Richtlinien ein.

6)  Unser Netzwerk steht für Offenheit gegenüber Neuem und 
lebenslanges Lernen. Fehler sind Teil eines jeden Lernprozesses.

7) Aufgaben erledigen wir mit großer Sorgfalt. 

8)  Wir machen uns stark für Teamarbeit, sprechen aber auch jedem 
Einzelnen ein hohes Maß an Eigenverantwortung zu.

9)  Was ein Mensch sagt und tut, hat direkten Einfluss auf ihn und sein  
Umfeld. Wir pflegen deswegen ein ausgeprägtes Bewusstsein für  
die Wirkung des täglichen Tuns.

10)  Im Austausch zu stehen, ist die Grundlage für jedes Miteinan-
der. Austausch findet in unserem Netzwerk so statt, dass alle 
Beteiligten die Themen, Prozesse und das Zustandekommen 
von Ergebnissen verstehen. Vertrauliches behandeln wir ver-
traulich, Wichtiges geben wir weiter, Absprachen halten wir ein.

11)  Wir geben relevante Informationen über das, was in unserem  
Netzwerk geschieht, transparent an die entsprechenden Ziel-
gruppen weiter.
Auf diese Weise teilen wir zum Beispiel fachliches Wissen,  
gewinnen Unterstützer und Partner oder schaffen öffentliches 
Bewusstsein für die Themen des Netzwerks.
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Bei antonius gibt es 5 Grund-Sätze.

Das sind die wichtigsten Regeln, 
die bei uns im Netzwerk gelten.

1. antonius gehört zu keiner Kirche. 
Aber: Christliche Einstellungen sind bei 
antonius wichtig. 
Trotzdem sind wir offen für Menschen, 
die andere Dinge glauben.

2. Wir unterstützen Menschen dabei, 
selbstständig zu leben.

3. Wir sorgen für Begegnungen 
zwischen Menschen. 
Aus diesen Begegnungen sollen 
Beziehungen entstehen. 
So soll es zu einem besseren Miteinander 
von allen Menschen kommen.

4. antonius ist unabhängig, zum Beispiel 
von der Politik und von den Kirchen. 
Darum müssen wir schauen, wie wir das 
Geld für unsere Arbeit bekommen. 
Und wir müssen sorgfältig mit unserem 
Geld umgehen.

5. Wir wollen unsere Ziele zusammen 
mit den Bürgern von Fulda erreichen. 
Wir möchten, dass die Bürger 
bei antonius mitarbeiten. 
Darum sorgen wir für Begegnungen 
zwischen den Menschen von antonius 
und den Bürgern von Fulda.

D. Unsere Grund-Sätze in Leichter Sprache



Wir sind die Menschen  
von antonius – Netz-Werk Mensch.

Wir haben diesen Text 
für uns geschrieben.

Der Text heißt: Leit-Bild.

In dem Leit-Bild steht:

- Wie wir mit-einander umgehen wollen.

- Wie wir zusammen arbeiten wollen.

- Wie wir zusammen lernen wollen.

In dem Leit-Bild 
gibt es 11 wichtige Regeln.

Sie sollen uns jeden Tag helfen.

Damit die Menschen von antonius 
sich gut verstehen.

1. Wir von antonius haben viele Ideen.

Wir glauben 4 wichtige Dinge:

1. Jeder Mensch verdient Respekt.

Deswegen nehmen wir jeden ernst. 
Und jeder ist wichtig.

E. Unser Leit-Bild in Leichter SpracheD. Unsere Grund-Sätze in Leichter Sprache



2. Jeder Mensch kann etwas.

Deswegen schauen wir darauf: 
Wie kann man den Mensch unterstützen:

-  Damit er das, was er kann, 
noch besser macht.

-  Damit er vielleicht noch andere Dinge lernt.

- Damit er das nutzen kann.

3. Jeder ist anders. Und das ist gut.

Deswegen ist uns bei antonius wichtig: 
Jeder darf so sein, wie er ist.

4.  Jeder darf in seinem Leben  
selbst bestimmen:

- Wo er wohnen will.
- Wo er lernen will.
- Wo er arbeiten will.
- Wie er seine Freizeit verbringen will.

Bei antonius wollen wir:
Diese 4 Dinge sollen 
so gut wie möglich klappen.
Deswegen arbeiten wir so:
-  Wir machen oft neue Projekte. 

Damit wollen wir ausprobieren: 
Ob unsere Ideen auch wirklich klappen.

-  Wir strengen uns an, damit unsere  
Projekte klappen. Denn so kann man  
Menschen neue Möglichkeiten geben.

-  Wir sagen unsere Ideen weiter. Damit so  
viele Leute wie möglich unsere Ideen  
kennen. Und unsere Ideen 
hoffentlich auch gut finden.

Vielleicht wollen die Leute unsere Ideen 
dann auch im Alltag ausprobieren.



2. Der christliche Glaube ist bei antonius wichtig.

Und zwar: Bei allem, was wir machen.

Das bedeutet zum Beispiel:

Wir glauben, 
dass alle Menschen gleich wichtig sind.

3. antonius ist ein Netz-Werk.

Netz-Werk bedeutet: 
Jeder Bereich bei antonius ist wichtig. 
Und hat seine eigenen Aufgaben.

Aber: 
Die Bereiche bei antonius 
arbeiten auch zusammen.

Netz-Werk bedeutet auch: 
antonius arbeitet 
mit anderen Firmen zusammen.

Wir nennen sie: Partner.

Manche Partner kommen aus Fulda  
und der Umgebung.

Manche Partner sind von weiter her. 
Aus anderen Orten in Deutschland.

4. antonius ist selbst-ständig.

Wir von antonius bestimmen selbst:

- Welche Projekte wir machen wollen. 
- Wie wir arbeiten wollen. 
- Wofür wir Geld ausgeben wollen.

Wir lassen uns nicht  
von anderen reinreden.



5. Wir von antonius sind gut zur Natur.

Zum Beispiel:

- Wir sparen Wasser, Papier und Strom.

- Wir spritzen kein Gift auf die Pflanzen.

- Wir behandeln die Tiere gut.

-  Wir machen noch viel Arbeit 
mit den Händen.

6. Wir von antonius lernen immer neue Dinge dazu.

Und zwar unser ganzes Leben lang.

Wir wissen: 
Jeder Mensch macht mal einen Fehler.

Das ist nicht schön. 
Aber: Das ist in Ordnung.

Denn: Der Fehler passiert 
dann wahrscheinlich nicht wieder.

Die Person hat also etwas 
aus dem Fehler gelernt.

7. Wir von antonius arbeiten ordentlich.

Bei antonius können wir 
verschiedene Aufgaben bekommen.
Zum Beispiel:

- an der Arbeit 
- in der WG 
- in der Schule 
- in der KITA

Diese Aufgaben erledigen wir 
so gut wie möglich.



8. Bei antonius arbeiten wir zusammen.

Einer allein kann manchmal 
nicht alles schaffen.

Deswegen arbeiten wir bei antonius 
gerne zusammen.

Wir helfen uns. 
Wir unterstützen uns. 

Das nennt man: Team-Arbeit. 
Das spricht man: Tiem-Arbeit.

Team-Arbeit ist also wichtig.

Aber: 
Jeder Einzelne hat seine Aufgaben. 
Und jeder hat Sachen, 
die er besonders gut kann.

Darum ist auch jeder Einzelne wichtig.

9. Wir von antonius denken erst nach und handeln dann.

Bei antonius überlegen wir gut:

- Was wir sagen. 
- Was wir tun.

Denn:  Was man sagt und was man tut, 
ist auch wichtig für das Umfeld.

Zum Beispiel:

- für andere Menschen 
- für Tiere 
- für die Natur



10. Wir von antonius sprechen mit-einander.

Wir müssen mit-einander sprechen.

Damit unsere Gemeinschaft 
bei antonius klappt.

Und damit alle Bescheid wissen.

Deswegen ist wichtig: 
Jeder soll verstehen, worüber wir reden.

Für das Sprechen mit-einander gibt es 
wichtige Regeln:

-  Wenn uns jemand 
ein Geheimnis verrät, 
dann erzählen wir es nicht weiter.

-  Wenn es wichtige Infos gibt, 
dann sagt man die Infos 
an andere weiter.

-  Wenn wir eine Abmachung machen, 
dann halten wir uns daran.



11. Wir von antonius sagen weiter, was im Netz-Werk los ist.

Bei antonius ist viel los:

- Es gibt viele Veranstaltungen. 
- Es gibt oft neue Projekte. 
- Es gibt neue Mit-Arbeiter. 
- Es gibt manchmal neue Regeln.

Die Menschen von antonius 
sollen wissen: 
Was im Netz-Werk los ist.

Deswegen gilt: 
Wenn es neue Infos gibt, 
dann sagen wir sie weiter. 
An alle Leute, 
die die Infos bekommen sollen.

Manchmal sollen auch Leute 
Infos bekommen, 
die nicht zum Netz-Werk gehören. 

Zum Beispiel:

- die Bürger aus Fulda 
- Leute von anderen Firmen 
-  Leute von anderen Gemeinschaften  

für Menschen mit Behinderung

Auch diese Leute 
bekommen Infos von uns.

Damit auch sie wissen: 
Was es bei antonius alles gibt.
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Dieses Leitbild soll allen  
Menschen von antonius 
als Richtschnur für ihr 
tägliches Tun dienen.

In einem vielfältigen und 
weitverzweigten Netzwerk, 
wie antonius es ist,  
soll es über alle Betriebe, 
Bereiche und Projekte 
hinweg einen gemeinsamen 
Geist schaffen, Verbindlich- 
keiten formulieren und 
das Zusammengehörig- 
keitsgefühl stärken.

Das Leitbild ist in regulärer 
und in leichter Sprache   
verfasst worden, um möglichst  
viele Menschen von antonius  
zu erreichen.

antonius : gemeinsam Mensch
An St. Kathrin 4
36041 Fulda

www.antonius.de


